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Leitbilder des Naturschutzes und deren Umsetzung mit der Landwirtschaft - Ziele, Instrumente
und Kosten einer umweltschonenden und nachhaltigen Landnutzung

in den niedersächsischen Elbtalauen
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Das Forschungsprojekt „Leitbilder des Natur-
schutzes und deren Umsetzung mit der Landwirt-
schaft“ ist innerhalb der Forschungskonzeption
„Elbe-Ökologie“ dem Themenschwerpunkt
„Ökologie der Auen“ zugeordnet.

Untersuchungsraum ist der niedersächsische Teil
der Unteren Mittelelbe-Niederung, der wegen
seiner Vielfalt an natur- und kulturbetonten Bio-
toptypen und seiner herausragenden (teilweise
nationalen bis internationalen) Bedeutung als
Lebensraum seltener und bestandsbedrohter
Pflanzen- und Tierarten von besonderem Interesse
ist. Eine wesentliche Rolle für Entwicklung und
Fortbestand dieser vielfältig ausgeprägten Kul-
turlandschaft spielt die landwirtschaftliche Nut-
zung.

Mit welchen Konzepten Landwirtschaft und Na-
turschutz in Einklang gebracht werden können, ist
eine zentrale Fragestellung in diesem interdiszi-
plinär angelegten Forschungsprojekt.

Es soll Perspektiven einer nachhaltigen Landwirt-
schaft aufzeigen, bei der ökologische und ökono-
mische Aspekte gleichermaßen berücksichtigt
werden.

Hierzu ist es notwendig, regionale Leitbilder
(Umweltqualitätsziele) zu formulieren sowie
Nutzungspotentiale  bzw. Toleranzgrenzen der
Landnutzung aufzuzeigen. Indikator- und Progno-
semodelle werden zur Abschätzung und

Bewertung von Veränderungen abiotischer und
biotischer Parameter im Zuge von Nutzungsände-
rungen entwickelt. Auf dieser Grundlage werden
modellhaft Konzepte für eine integrierte Ent-
wicklung von Landwirtschaft und Naturschutz
sowohl für den gesamten Naturraum als auch auf
Betriebsebene für ausgewählte, repräsentative
links- und rechtselbische Flächen erarbeitet.

Konsequenzen aus integrierten Betriebs- und re-
gionalökonomischen Analysen sind mit einem
aufzubauenden Datenpool für Nutzungsalternati-
ven in Bezug zu bringen.

Unter Anwendung eines Geographischen Infor-
mationssystems (GIS) werden Entwicklungssze-
narien dargestellt. Die Konzeptentwicklung ba-
siert auf dem interdisziplinärem Zusammenspiel
wissenschaftlicher Methoden aus dem ökologi-
schen, dem planerischen, dem volks- und be-
triebswirtschaftlichen Bereich und integriert die
wesentlichen Aspekte der landwirtschaftlichen
Produktionstechnik und des Marketings.

Bei der Leitbild- und Zielentwicklung können
sich Landwirte frühzeitig beteiligen und ihre In-
teressen einbringen. Auf diesem Wege sollen
realisierbare Entwicklungsziele und -maßnahmen
formuliert werden, die durch eine hohe Akzep-
tanz bei den Landwirten der Region getragen
werden.


